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, Jedes Volk hat seinen Tag in der Geschichte, doch der Tag des Deut­
schen ist die Ernte der ganzen Zeit.“

Und damit, meine Herren, kann ich endlich auch Antwort geben 
auf die mir vorgehaltene Frage nach dem wissenschaftlichen Wert der 
historischen Werke aus der George-Schule. Lediglich darin, daß sie die­
sem Glauben an den Tag des Deutschen, an den Genius der Nation 
dienen, liegt ihr Wert begründet. Dieser Glauben ist das freilich nicht 
von der Wissenschaft, sondern von der Dichtung überkommene Dog­
ma, das alle Werke dieser Schule beherrscht und bestimmt und das von 
der sonst doch so fein analysierenden Wissenschaft kaum jemals 
erkannt worden ist. Denn nicht, wie man so gern glauben möchte, ein 
ästhetisches oder phänomenologisches oder sonstiges Dogma waltet 
hier, sondern es ist lediglich das Dogma von der würdigen Zukunft der 
Nation und ihrer Ehre, von dem diese Werke getragen sind, für das sie 
sich völlig selbstlos, ruhmgleichgültig und unehrgeizig einsetzen - 
bald mit glücklicherer, bald vielleicht mit weniger glücklicher Hand -, 
und vor allem: nur durch diesen Glauben an das echtere Deutschland 
wurden jene Werke vielleicht auch zur Kunst. Allerdings: dem „Fiat 
veritas, pereat vita“ einer späten Stoa stellte die George-Schule ein 
„Fiat veritas in vita“ entgegen, und wenn man meint, diese Gesinnung 
der Wissenschaft fernhalten zu müssen, wenn man sie sogar der Wis­
senschaft für abträglich und gefährlich hält, gefährlicher noch als 
bewußt oder unbewußt für die Gesinnung und in der Gesinnung von 
Tageszeitungsverlagen Weltgeschichte zu schreiben, so bleibt es nun­
mehr unbenommen, hier den endgültigen Trennungsstrich zu ziehen 
und damit die Lage zu klären. Denn in der Tat: nur da kann die 
George-Schule die Ziele der Wissenschaft den eigenen gleichsetzen und 
mit der gewohnten Hingabe auch der Wissenschaft dienen, wo diese 
gewillt ist, die Kluft zwischen Wahrheit und Nation zu schließen, und 
eindeutig, mit vollem Bewußtsein und innerster Berechtigung als 
Losung den Wahlspruch der Monumenta auf ihre Fahnen setzen darf:

Sanctus amor patriae dat animum.


